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— Der Landtag bewilligt 66,000 Mark

für besondere Vorarbeiten zur Erhaltung des
Heidelberger Schlosses . Der Finanzminister
bezeichnet es als - die Aufgabe der badischen Re¬

gierung , von sich aus Vorarbeiten zu veran¬
lassen und so eine Entscheidung über das künftige
Schicksal des wichtigen Baudenkmals herbei¬
zuführen : er kann aber jetzt noch nicht mittheilen ,
ob die Anspruchnahme der gestimmten deutschen
Nation nothwendig wird .

8. Durtach , 31 . Jan . ^Beschränkung
des Post dien st es an Sonn - und Fest¬
tagen . ^ Durch Erlaß des Staatssekretärs I)r .
Stephan ist eine Beschränkung und Neuregelung
des Post - und Telegraphcndienstes an den Sonn¬
tagen und gesetzlichen Feiertagen angeordnet .
Die neue Verordnung vermindert den Schalter¬
dienst bei sämmtlichen Postanstalteil des Reiches
um die Stunde von 7— 8 Uhr Nachmittags ;
die Schalter sämmtlicher Postanstalten werden
demnach für den Verkehr mit dem Publikum
fortan nur geöffnet sein im Sommer von 7 ,
im Winter von 8 - 0 Uhr Morgens und von
5 — 7 Uhr Nachmittags . Bei kleineren Post -
anftalten . wo nur 1 Stunde des Nachmittags
genügt , soll dieselbe von 5 — 6 Uhr abgehalten
werden . Bei den Postanstalten , mit welchen
eine Telegraphenstation verbunden ist , wird
überall , um die große Pause zwischen 9 Uhr
Morgens und 5 Uhr Abends abzukürzen , eine
dem Telegraphendienst allein gewidmete Dienst¬
hunde von l2 — I Uhr Mittags , wie bisher ,
beibehalten .

ov Mannheim , 30 . Jan . Auf der Tages¬
ordnung der heutigen Plenarsitzung der Handels¬
kammer für den Kreis Mannheim stand die
Berathung des neuen Einkommensteucrgesctz -
cntwurfs . Vor Eintritt in die Diskussion widmete
der Präsident , Herr Philipp Dissene , dem
jüngstvcrstorbenen früheren langjährigen Vice-
präsidcnten der Kammer , Herrn Adam Röder ,
einen sehr warm empfundenen Nachruf mit der

schließlichen Bitte , dem Verblichenen auch über
das Grab hinaus ein freundliches Gedenken zu
bewahren . Die Anwesenden erheben sich znm
Zeichen dessen von ihren Sitzen . In den darauf
längeren und eingehenden Berathungcn wurde
es allgemein nls besonders zweckmäßig anerkannt ,
daß in ähnlicher Weise , wie im Jahre 1876 ,
in dieser hochwichtigen , in alle wirthschaftlichen
Fragen tief einschneidenden Materie wieder ge¬
meinsam mit dem hiesigen Stadtrath vor -
gcgangen werde und beschlossen , eine Anfrage
bezüglich der Geneigtheit des Stadtraths , darauf
einzugehen , an denselben zu richten .

Deutsches Reich.
* Das Befinden des Kaisers ist nunmehr

wieder ein vollständig zufriedenstellendes und
erscheint die Heiserkeit fast gänzlich beseitigt .
Auf seinen Befehl ist jedoch der auf den
3l . Januar angcsetzt gewesene Hofball auf den
4 . Februar verschoben worden , bis zu welchem
Zeitpunkt der hohe Herr wieder vollständig
gekrästigt sein wird , um dem Hofball sicher
beiwohnen zu können .

* Die Prinzessin Georg von Sachsen ,
Gemahlin des Thronfolgers , ist an einem
nervösen Fieber ernstlich erkrankt , am Montag
wurde Geh . Mcdizinalrath Prof . vr . Wagner
in Leipzig telegraphisch an das Krankenbett der
hohen Frau berufen .

— Lasker ' s Leichenfeier hat einen
überaus großartigen und durchaus würdigen
Verlaus genommen . Neben den liberalen Par¬
teien waren auch andere Farben vertreten , das
Cent rum durch Windthvrst . —Ferner waren er¬
schienen die ehemaligen Minister Delbrück ,
Hobrecht , Camphausen und Von Bernuth (vom
activcn Ministerium Niemand ) , ferner der ge -
sammte Berliner Magistrat , die Präsidien des
Reichstags und des Abgeordnetenhauses , drei
evangelische Geistliche , eine Anzahl hervor¬
ragender Vertreter der Gclchrtenwelt , höhere
Gerichtspersonen rc . Der (aus Silber getriebene )
Lorbeerkranz seines Meininger Wahlkreises
wurde aus einem schwarzsammtnen Kissen ge-

Feuilleton .
15)

Der Schmied von Mm .
Historische Novelle von Felix Rsderich .

(Fortsetzung .)
VII .

General Stcnbock war bei seiner Rückkehr
nach Altona in der Lindcnstraße beim Syndicus
Oldenburg abgestiegen . Doch war seine Stim¬
mung jetzt eine wesentlich andere geworden ,
und finster wies er jede Verhandlung wegen
der Kontributionen zurück , zumal die Herren
Deputirten noch immer nicht einig geworden
über die Höhe derselben und Pastor Saß aufs
Aue mit schönen Worten die Gefahr zu be¬
schwören suchte.

Man wagte es , ihm 36,000 Thaler an -
Zubicten. Da erhob er sich zornig und rief :
» Bedankt Euch beim Oberst Bassewitz , daß
su^uie Langmuth noch immer nicht zu Ende ist .
4ch möchte die ganze Stadt nicht für die That
eines Einzelnen , wie der jüngst begangene Mord
nnes Schweden , büßen lassen , aber ein Exempel
statniren für alle Zeiten , wie ich entschlossen
dm , dänische Mordbrennereien zu rächen . Höret
umn allerletztes Wort : Wenn nicht , bevor dieses
^-icht abgeputzt wird . 100,000 Thaler baar auf
dem Tische liegen , werde ich den Befehl zur
Aiederbrennung geben . "

Noch einmal versuchten die Herren , indem
ste 42,000 Thaler boten , das Schicksal ab¬

zuwenden , doch Stcnbock gab unwillig das
Zeichen der Entlassung und die Deputirten
gingen davon .

Wir wollen darüber hinweggehen , welche
Anstrengungen Oberst Bassewitz noch machte ,
um die verblendeten Altonaer zur Vernunft zu
bringen und sie von dem furchtbaren Ernst der
Dinge zu überzeugen . - - Sie zauderten , bis
Alles zu spät war und der Brandbrief vor¬
gelesen wurde .

Ja , man muß sich in der That über die
Langmuth des schwedischen Generals Wundern ,
der noch einmal , von dem wackeren Bassewitz
bestürmt , die beiden Deputirten Clüver und
Flügge vor sich ließ , von dem Stadtsekretär
aber mit einer so gespreizten Rede gelangweilt
wurde , daß er endlich die Geduld verlor , die
Verhaftung der Deputirten anbefahl und in
den bereits angespannten Neisewagen stieg.
Hier stellte sich Bassewitz noch einmal vor die
Pferde , um Schonung der Stadt flehend . —
Stenbock aber blieb unerbittlich . Finster wehrte
er den Oberst ab , vor seinem Blick mochte die
blutige Gestalt eines Jünglings aufsteigen , jdie
rachefordernd an sein Herz klopfte .

Die Pferde zogen an und fort gings nach
Pinneberg .

In der Gegend des neuen Kirchhofes befand
sich bereits ein Kommando , um Fackeln und
Pechkränze anzufertigen . Stenbock ließ hier
halten , um einige Befehle zu ertheilen , als
plötzlich die Gestalt des Pastors Saß auftauchte

S :nrüSun.z2 -irüühr per grwöduULrvier»
-- 'spaüenc Zeile oder deren Raum Pf .
Inserate erbittet rnan TagS zuvor bis

spätestens IÜ Ndr BornrittF.qS
1884.

tragen . Auf 5000 Personen wird der Lcichen-

zug geschätzt . Nach der Einsenkung der Leiche
bedeckte sich das Grab alsbald mit einem Berge
von Lorbecrkrünzen .

— Eine befremdliche Kunde kommt aus
Göttingen . Dort hat sich am 28 . Januar
der in weiten Kreisen bekannte Direktor der
Sternwarte Professor KlinkerfucS erschossen.
Er war am 28 . März 1827 in Hofgeismar
geboren .

Frankreich .
* Die Frage vom „ armen Mann " be¬

schäftigt in Paris fortdauernd das politische
Tagcsinteresse . Im Parlamente spielte dieselbe
in den letzten Tagen ebenfalls eine hervorragende
Rolle , denn seit vorigen Donnerstag debattirte
die Leputirteiikammer ohne Unterbrechung bis
in diese Woche herein über den Nothstand der
Pariser Arbeiterbevölkcrung , ohne daß indessen
die Debatte ein praktisches Resultat gezeitigt
hätte . Die verschiedensten Vorschläge sind zur
Beseitigung der herrschenden Noth gemacht
worden , unter Anderem schlug der radikale
Dcputirte Laisant vor , 3 Millionen Francs
aus Staatsmitteln zur Einlösung der in den
Leihämtern versetzten geringeren Pfänder zu
gewähren , was indessen nur dem Tropfen auf
dem heißen Stein gleichen würde . Das richtigste
Mittel zur Besserung der Lage dürfte Wohl der
bekannte Volkswirth Leroy -Beaulieu gefunden
haben . Derselbe veröffentlicht im , .1aurinü de«
liebste eine interessante Studie über die gegen¬
wärtige wirthschastliche Krisis , in welcher er
sagt , das einzige Mittel zur dauernden Be¬
seitigung der Noth liege nicht in der Herausgabe
der Pfänder unter zehn Francs und nicht in
der Gründung von Nationalwerkstättcn , sondern
in einer weiseren und gesunden Verwaltung
der Staatsfinanzen .

Großbritannien .
* In England befindet man sich am Vor¬

abend der Parlamentseröffnung , denn das Par¬
lament tritt am 5 . Februar wieder zusammen .
Die Session verspricht sehr lebhaft zu werden ,
die Opposition bereitet sich vor , der Regierung

und sich auf die Kniee warf , mit beweglichen
Worten um Gnade bittend .

„ Spart Eure Worte "
, rief der General

barsch , „ ich handle auf höheren Befehl .
"

„Wohl denn "
, fuhr Saß sich erhebend fort ,

„ wenn Ew . Excellenz auf höheren Befehl diese
arme Stadt in Flammen setzen sollen und
völlig unschuldig daran sind , so nehmen L -ie
den Segen des Herrn mit auf Ihr Gewissen ,
der einst unser Aller Richter sein wird . "

Er segnete darauf den General mit der be¬
kannten kirchlichen Formel : Der Herr segne
und behüte Dich rc .

Stenbock zitterte vor Zorn und Ungeduld ,
obwohl er die kecke Ceremonie nicht zu stören
wagte , doch erweichte sie ihn nicht . Das Schicksal
der Stadt Altona war unwiderruflich beschlossen,
und der Pastor mochte , wenn er in seinen
Busen griff , sich selber sagen , daß mit schönen
Worten in solcher Zeit der schweren Noth nicht
viel gedient sei und daß auch er seinen Antheil
Schuld trage an dem furchtbaren Geschick , dem
Tausende und aber Tausende in der nächsten
Stunde schon znm Opfer fallen sollten .

Als Graf Bellingk in Altona eintraf , war
Stenbock bereits ans dem Wege nach Pinneberg ,
doch erfuhr er vom Major Strömfeldt , daß
sein Herzenswunsch in Erfüllung gehen sollte
und Stenbock sich selber das Brandmal auf¬
gedrückt habe .

„ Ich bin gerächt "
, murmelte cr , „ Altona ' s

Flammen und Jngeburgs Schatten , welche ich
aus dem Grabe beschworen , werden sich an seine



sowohl in Fragen der inneren Politik , als auch
in der auswärtigen Politik energisch entgegen -
zutreten . In crsterer Beziehung wollen die
Konservativen namentlich die Bill über die
Reform der Londoner -Municipalverwaltung
bekämpfen und ebenso gegen jeden Vorschlag ,
auch Irland in die beabsichtigte Ausdehnung
des allgemeinen Stimmrechts hineinznzichcn ,
stimmen . Was die auswärtige Politik an¬
belangt , so wird es jedenfalls wegen der cgyp-
tischen Angelegenheiten zu kräftigen Auseinander¬
setzungen zwischen der Regierung und den Kon¬
servativen kommen und letztere» bietet die
merkwürdige unentschlossene Haltung des Ka bi ncts
Gladstone gegenüber den Vorgängen im Sudan
auch eine geeignete Handhabe zu ihren Angriffen .

— Die Stürme der letzten acht Tage haben
in Deutschland , Frankreich und namentlich in
Großbritannien zu Wasser und zu Land viele
Verheerungen angcrichtct . viele Lchifsbrüchs
verursacht und zahlreiche Menschenleben gefordert .
Im Kanal stießen zwei Schiffe zusammen , wo¬
bei 22 Menschen ertranken . < >-

WaöistHerr Lanötcrg .
Karlsruhe , 3l . Jan . 28 . Sitzung der 2 . Kammer

unter Vorsitz des Präsidenten La mey . Einläufe werden
verlesen . Abg . Roder zeigt einen fertigen Bericht der
Budgetkommission an . Es folgt die Berathung des vom
Abg . Kops er erstatteten Berichts der Budgctkommijsion
über das Budget des Großh . Finanzministeriums für
1884 8b Titel VII. und VIII . der Ausgabe und Titel III .
und IV. der Einnahmen (Salinenverwaltung und Zoll¬
verwaltung ) . Nach einige » Bemerkungen der Abg . Röt -
tinger , Däublin , Junghanns und des Rcgierungs -
kommissärs Ministcrialrath Seubert ist das Budget der
Zollverwaltung erledigt und wird die Sitzung zum Zweck
der Prüfung der Wahl des Abg . Oslander durch die
Vorstände der S Abtyeilungen aus kurze Zeit unterbrochen .
Abg . Krausmann beantragt Namens der >. Nbtheilung
die Wahl für unbeanstandet zu erklären , welchem Antrag
das Haus zustimmt . Sodann folgt die Berathung des
vom Abg . Röttinger erstatteten Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Finanzministeriums
Tit . IX. - XIV. der Ausgaben lMünzverwaltung , Allgemeine
Kassenvcrwaltung , Schuldentilgung , Pensionen , Prozeß¬
kosten , sowie verschiedene zufällige Ausgaben ), Tit . V.
und VI . der Einnahmen (Mnnzvsrwaltung und Allgemeine
Kassenverwaltung .) xi .

Die Erhebungen über die Lage der
Lanvwirthschaft .
(Fortsetzung von Nr . 12 .)

VI. Gelegenheit zum Ncbeuverdieust .
In allen Landgemeinden befindet sich eine Anzahl

unbegüterter oder wenig begüterter Leute mir oder ohne
Gewerbebetrieb , welche zur Ernährung und Unterhaltung
ihrer Familie » auf Nebenverdienst angewiesen sind . Wo

die Gemarkung groß und die Bcsitzvertheilung eine
günstige , ist in der Regel Gelegenheit zu solchem in aus¬
reichendem Maß bei den Besitzern mittlerer und größerer
Anwesen , sowie durch die überall vorkommenden Arbeiten
an öffentlichen Wegen , im Wald rc . gegeben . Umgekehrt ,
wo die Gemarkung klein oder die Bcsitzvertheilung dtirch
Ueberwicgcn des Kleinbesitzes eine ungünstige ist , oder wo
beide Momente Zusammentreffen , mangelt es häufig an
Nebenverdienst , weil dem großen Arbeitsangebot der zahl¬
reich vorhandenen kleinen Leute nur eine sehr beschränkte
Nachfrage nach Arbeit gegenübcrsteht . Fälle dieser Art
sind in Gegenden mit wenig entwickelter Industrie (n örd -
liches und südliches Hügelland ) nicht selten , treten
aber besonders häufig in einem Theil des südlichen
Schwarzwalds aus und haben dann oft recht mißliche
Verhältnisse zur Folge . Bei der Unfruchtbarkeit des
Bodens in diesen letzteren Gcbietstheilcn (meist wird nur
die dreifache Ansaat erzielt ) und der Unwirthlichkeit
des Klimas ist die Minimalernährungsfläche in den
meisten Gemeinden eine sehr bedeutende ; ein in
einem der hiehcr gehörigen Orte in Untersuchung ge¬
zogenes Anwesen von 11 da (etwa 3t ) Morgen ) , worunter
6 da Ackerfeld und Wiesen , hat sich nicht als hinreichend
erwiesen , sechs erwachsene Personen zu erhalten , cs ergibt
sich vielmehr ein Defizit von jährlich rund 200 Mk .,
welches durch anderweitcn Verdienst gedeckt werden sollte ,
was aber nur theitweisc möglich ist . In einem anderen
Betrieb von 6,73 Im , darunter 3,5 da Ackerfeld und
Wiesland , kann trotz eines Taglohnvcrdienstes der Fa¬
milienangehörigen von 690 Mk . ebenfalls das Gleich - ,
gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben nicht her -
gestellt werden , so daß zur Zeit thalsächüch beide Wirthe
in ihren Vermögensverhältnisseil zurückkommen .

Da nach der Besitzstatistik vom Jahre 1873 die laud -
wirthschaftlichen Haushaltungen mit einem Besitz unter
10 Morgen im Amtsbezirk Walds Hut 50 A, im
Amtsbezirk Gückingen 78 im Amtsbezirk St .
Blasien 65 diejenigen mit einem Besitz unter
20 Morgen sogar 84 04 85 A aller landlvirth -
schaftlichen Haushaltungen repräsentiren , jo leuchtet ohne
Weiteres ein , daß die große Mehrzahl aller Landwirthe
in der Mehrzahl der Gemeinden dieser Bezirke auf ihren
Anwesen eine auskömmliche Existenz nicht zu finden ver¬
mögen und auf einen Verdienst außerhalb des land »
wirthschastlichrn Gewerbes in hohem Maße angewiesen
sind . Ob dieser bei dem Mangel an Industrie und der
in der Regel nicht sehr lohnenden Hausindustrie , die zu -
dem nur in dem kleineren Theil der betreffenden Orte
besteht , überall in entsprechendem Maß vorhanden ist,
scheint nach den Erhebungen bezweifelt werden zu müssen ,
und die uuerfleuliche Lage , in welcher sich eine Reihe
von Gemeinden in jenen Bezirken seit langer Zeit be¬
finden , ist demnach leicht erklärt . Nur wo zu dem land
wilthschaftlichen Areal noch ein erheblicher Wald -
besiß hinzuiritt , wird die ökonomische Lage eine ge¬
sichertere .

Wie die Erhebungen für eine Anzahl Orte den Zu¬
sammenhang der dermaligcn ungünstigen Lage mit dem
Mangel an Nebenerwerb für die darauf angewiesenen
Familien hinreichend klarlegen , so zeigt sich umgekehrt an
anderen Gemeinden der vortheilhafte Einfluß , den das
regelmäßige Fließen einer Rebenverdienstquelle auf die
Landwirthschast ausübt , in deutlichster Weise ; vielfach
würde die ansässige Bevölkerung ohne das Bestehen einer
örtlichen Industrie gar nicht zu existiren vermögen .
Dabei wird nur ausnahmsweise ein ungünstiger Einfluß
der Fobrikarbeit auf die moralische Haltung der

landwir . hschaftlichen Bevölkerung behauptet , meist
gerade gegentheilige Wahrnehmungen gemacht word ^
daß nämlich dir sonst bei Fabrikarbeitern nicht selten ^
merkte Verschwendungssucht neben moralischer Verwildern ^
bei den in den Fabriken beschäftigten Angehörigen zp
ländlichen Bevölkerung weniger Platz greife ,
offenbar beiträgt , daß eine fortwährende Verbind ^
zwischen der Bebauung des kleinen Gütchens und A
Fabrikarbcit unterhalten wird .

Wahrnehmungen darüber , daß die Gelegenheit z„,
Nebenverdienst aus Arbeitsscheu oder Unfleiß verschoßwerde , sind erfreulicherweise in keiner Gemeinde gemachworden , wenn schon Ausnahmen überall Vorkommen mögê
Im Gegentheil werden in säst allen Berichten der übri,s
wiegenden Mehrzahl des in Rede stehenden Theils
Bevölkerung die Tugenden des Fleißes nachgerühmt »
in manchen Berichten wird ausdrücklich betont , daß thI
Leute gerne mehr arbeiten würden , wenn sich nur T,
legeuheit dazu bieten würde . Dagegen war in einer
zahl Gemeinden zu beobachten , daß manche Kleinwirch
ihre überschüssige Arbeitskraft lieber auf Pachtückern D
im Taglohn verwcrthen , wobei neben Staudesvocurtheil, ,
auch Eitclkeilsrücksichten hie und da ' mitspielen mögen.
Unwirthschaftlich wird man ein solches Verhalts
jedenfalls überall dann nennen müssen , wenn der atz
den Pachtseldern sich ergebende Arbeitsverdienst sehr c,.
heblich hinter demjenigen in anderen zugänglichen Bor-
dienstgelegenheiten zurückbleibt , wie dies für manche 8 -
meinden zutrifft . Eine stabilere Gestaltung der Pacht-
Verhältnisse durch möglichst lange Belassung de ,
Pächter auf den Pachtobjekten würde auch i,
den vorbezeichneten Beziehungen heilsamen Wandel schaffe «.
Zu dieser Kategorie univirthschaftlicher Gewohnheiten sich
dann endlich auch jene Fälle zu rechnen , in denen dH
Besitzer kleinerer oder mittlerer Anwesen die herai -
gewachsenen Kinder nicht gerne in Dienst geben , sonder,
soweit wie möglich in der eigenen Wirthschast , eventuell
ebenfalls durch Zupacht oder durch Zukauf zu beschäftig »
trachten , wobei aber nicht immer eine volle Ausnützung
aller in der Familie vorhandenen Arbeitskräjtc möglich
sich erweist ._ (Fortsetzung solgt )"

sÄmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der am
4 . d . Mts . stattfindenden Dchöffengerichtssistuttg .
1) In U . -S - gegen Taglöhner Jakob Lerch von Turlach
wegen Diebstahls . 2) In U .-S . gegen Taglöhner Auto ,
Doll von Stupferich wegen Diebstahls . 3) In U . -S
gegen Christian Gugel Ehefrau hier wegen Unterschlagung .
4) In U .-S . gegen Wilhelm Würz von Wilserdinger
wegen Körperverletzung , ö ) In U . -S . gegen Seiln
Friedrich Wächter vier wegen Betrugs .

Ä Frankfurter Börsenrvoche .

>

24 .— 31 . Januar 1884 . Auch verflossene Woche war
die Tendenz eine recht freundliche ; angesichts der bevor¬
stehenden Emissionen thut auch die Knut« dauqoe da!
Nölhige , die Börse in guter Stimmung zu erhalten . —
Gotthard -Aktien gaben auf Gewinnrealisation wesentlich
nach . Der höhere Kurs der 4 j,' Spanier konnte sich be¬
haupten .

Geldstand sehr flüssig .
Conrse vom 24 . Jan . 3l . Jan .

Oester . Kredit -Aktien 262 267
„ Staatsbahn 26S 272

Galiz . Eisenb .-Aktien 249 252
Lombarden 120 123
4L Ungar 75 ): 75 -:

russ . Obligationen 71 )j 71 ;

Fersen heften und ihn wehrlos und elend machen .
Wir find quitt , Magnus Stenbock ! "

Er war im „ Holsteinischen Wappen " bei
der alten Mutter Klünder abgefticgen , wo er
Sie Nacht zuzubringen beschloß, da es ihm Spaß
mache , wie er dem Major Strömfeldt sagte ,
die Illumination mit anzusehen .

Nachdem er mit diesem eine Flasche Wein
geleert , verließ er den Gasthof . fest in den
Mantel gewickelt, den Hut tief in die Stirn
gedrückt , um die allgemeine Angst und Noth
der unglücklichen Bewohner zu beobachten .

Raschen Schrittes ging er die große Mühlen¬
straße hinauf , da eine geheime Ahnung ihm
sagte , daß er in der Schmiede jedenfalls seinen
Sekretär finden werde , welchen er bei der
Mutter Klünder nicht mehr angetroffen . Der
stolze Graf hätte sich freilich anders besonnen ,
wenn er geahnt , daß er den gefürchteten Schmied
daheim finden werde .

Dieser war mittlerweile iü einer verzweifelten
Stimmung nach Hause zurückgekehrt . Es war
dem alten Mann , als wäre die ganze Welt
um ihn in Trümmer zusammcngesunken , und
als wandelte er , ein verdammter Schatten ,
ruhelos und einsam durch den öden Graus .
Das Gericht Gottes schien ihn an diesem Abend
mit furchtbarer Wucht getroffen zu haben und
ihn in einen kraftlosen Greis umzuwandeln ,
denn je näher er seinem heimathlichen Dache
kam , desto schwankender wurde sein Schritt
und kaum vermochte er anzuklopfen , als er die
ersehnte Schwelle seines Hanfes , vor welcher
er sich innerlich doch scheute , erreicht hatte .

Jungfer Hansen hätte beinahe aufgeschricen ,
als sie ihn erblickt .

„ Meister Böhme ! Was ist mit Euch geschehen ?
— Mein Gott , wie seht- Ihr aus ? "

„ Still , Jungfer Hansen ! - - Was geht das
Sic an ! - Geben Sie mir zu linken und
schreien Sie nicht so . Wie geht » unseren
Kranken ? "

„ Ach , mit der Anna geht » besser, aber der
Herr Erich hat mir Todesangst gemacht , weil
er immer fort wollte zu Stcnbock , wie er sagte .
Ich mußte es der Anna sagen , und die hat
ihn festgehalten . "

Der Schmied fuhr sich mit der Hand über
die heiße Stirn , welche die eisige Wintcrkälte
nicht gekühlt .

„ Es ist gut "
, sagte er leise , „ gebt mir zu

trinken und laßt mich allein .
"

„ Wißt Ihr denn nicht , daß cs losgeht mit
dem Brennen , Meister ? Nachbar Eilers war
hier , es zu verkünden "

, rief die Alte jammernd .
„ Mag es brennen "

, seufzte der Schmied , „ es
ist doch Alles zu Ende . Besser , daß wir Alle -
sammt unter den Trümmern begraben werden . "

Er ließ sich in seinen Lehnstuhl niedersinken
und griff nach dem Bier , welches Jungfer Hansen
ihm vorgcsetzt. Dann saß er eine Zeit lang ,
unbeweglich vor sich hinblickend .

In seinen Gedanken arbeitete die eine furcht¬
bare Idee , welche Graf Bellingk wie eine Flamme
in sein Gehirn geworfen : daß Erich Malmström
der Sohn jener unglücklichen Jngeburg sei und
dieser Erich liebte sein Kind !

„ Mein Kind ? " lachte er wild auf , daßJungfer
Hansen entsetzt die Stube verließ , fürchtend , der
Meister habe vor dem schrecklichen Unglück den
Verstand verloren . „ Gott straft jede <L>ünde
schon hier auf Erden , und eine Sünde wars
doch , die alt : Hansen hat recht , eine Sünde

bleibts , — daß ich das fremde Kind für mein,
eigenes , welches Gott mit der Mutter zu sich
nahm , ausgegeben , — nun rächt der Himmel
den Betrug und das unschuldige Blut , war
doch nichts für meine Sünde kann , muß darunter
leiden . O , ich schlechter Kerl , warum strasi
der Herrgott nicht mich ganz allein , warum
nun diese Beiden , die so auf einmal Schwester
und Bruder geworden sind ? "

Er schlug die beiden Hände vors Gesicht
und weinte bitterlich . Dann saß er lange im
Grübeln versunken , bis sein ehrliches Antlitz
sich nach und nach erhellte und die Verzweiflung
einer stillen Resignation Platz machte .

„ Wie Gott will " , sprach er leise , „ mögen
die Kinder noch in dem glücklichen Traum
bleiben , vielleicht hat der Allerbarmer ein Ein¬
sehen und nimmt uns Alle zu sich in dieser
schrecklichen Nacht .

"

Er hatte in seinem Grübeln es überhört ,
daß die Hausthnre leise geöffnet worden , da
Jungfer Hansen es vergessen , sie zu verriegeln
und sich in ihrer Herzensangst zu Anna und
Erich geflüchtet hatte , die sie um Alles in der
Welt beschwor , den Vater jetzt allein zu lassen,
weil er wieder den alten Zorn auf sie zu haben
schien und sich erst beruhigen müsse.

Um keinen Preis wäre die alte Jungfer jetzt
hinausgegangen , um nach der Thüre zu sehen ,
und auch Anna fürchtete sich in ihrer krank¬
haften Schwäche so sehr , daß sie den Geliebten ,
der trotz seines fieberhaften Zustandes hinan ?
wollte , um nachzusehen , wer da gekommen und
wie es mit dem Vater stände , angstvoll festhielt .

( Fortsetzung folgt .)
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Bekanntmachung .
Nr . 1708 . Die in Berzhausen aufgetretene Maul ' und Klauen¬

seuche ist erloschen.^ Durlach den 29 . Januar l 884 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

Grube r.

Ladung .
Nr . 408 . l . Der am 6 . März

1853 zu Auerbach geborene Schmied
Ludwig Guthmann ,

2 . der am 30 . Juni 1853 zu
Durlach geborene Landwirt Leopold
Maier ,

3 . der am 20 . Januar 1846 zu
Jöhlingcn geborene Tagwhner
Leopold Schorle ,

4. der am 3 . Januar 1857 zu
Durlach geborene Kellner Friedrich
Kindler .

5 . der am 25 . September 1846

zu Weingarten geborene Schmied
Friedrich Gegus ,

6 . der am 10 . Februar 1849

zu Durlach geborene Landwirt

Jakob Jäckle ,
7 . der am 15 . November 1851

zu Ittersbach geborene Landwirt
Michael Gegcnheimcr .
werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubnis aus -

gewandert zu sein,
8 . der am 10 . März 1856 zu

Singen geborene Landwirt Christian
Lindemann wird beschuldigt , als
Ersatzrcservist erster Klaffe aus -

gewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , llebertretung gegen Z . 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung
des Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag , 25 . Februar 1884 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der
nach Z . 472 der L-trafprozeßordnung
von dem Königl . Landwehrbezirks -
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Durlach , 17 . Jan . 1884 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts .

Nr . 492 . Auf Grötzinger Ge¬
markung besitzen folgende Liegen¬
schaften :

1 . Haynm Berg Witwe in
Grötzingcn zur einen Hälfte , Bern -
hard ^Katz Ehefrau in Bruchsal
und Sigmund Metzger Ehe¬
frau in Mannheim zur andern
Hälfte

n . 47
^ Ruthen Garten und Hof -

ratthe im mittleren Viertel an
der Mittelstraße , vorn die
Straße , hinten Josef Däschle ,
neben Friedrich Erb und Karl
Völker ,

d- ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller und Stall , nebst einem
Holzschopfcn , Gesamtanschlaq
2140 Mk . ,

.
2 Bernhcirk > Katz Ehefrau

in Bruchsal , und Sigmund Metz -
gcr Ehefrau in Mannheim , ui
ungeteilter Gemeinschaft :

k- 100 Ruthen Acker im Hofacker ,
neben Jakob Hofmann und
>zakob Friedrich Kcppler , An¬
schlag 200 Mk . ,

- 79 Ruthen Acker im Damm¬
grund . neben Christof Wagner

( Chrf . S . ) und Joh . Martin
Ruf Wittwe , Anschlag 40 Mk . ,

e. 6 ^ Ruthen Hausgarten im Orts¬
etter , neben Hayum Berg Witwe
und Franz Kurz , Anschlag
40 Mk .

Da es an einem sicheren Erwerb¬
titel hierüber gebricht , wurde die
Einleitung des Aufgebotsverfahren »
beantragt .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an den obigen Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgcfordert ,
solche spätestens in dem auf

Freitag , 29 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin bei Gr . Amts¬
gericht hier anzumelden , widrigen¬
falls auf Antrag die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen
erklärt werden .

Durlach . 18 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreidcr .
Sigmund .

Bekanntmachung .
Nr . 765 . Die Witwe des Zimmer¬

manns JohännFriedrichDörf -
ler von Söllingen , Katharina
Barbara geb. Dörfler , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Berlaffcnschaft ihres Ehemanns
gebeten . Etwaige Einsprachen hie-

gegen sind innerhalb . 4 Wochen
dahier geltend zu machen , ansonst
dem Antrag stattgegeben würde .

Durlach . 23 . Jan . 1884 .
Gtoßh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Bekanntmachung .
Nr . 763 . Nachdem ans die dies¬

seitige Aufforderung vom 29 . No¬
vember v . I . innerhalb der ge¬
gebenen Frist eine Einsprache nicht
erfolgt ist , wird nunmehr die Witwe
des Taglöhncrs Franz Michael ,
genannt Johann Stengel in

Weingarten . Barbara geb. Göbel ,
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemanns eingewiesen .

Durlach . 25 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrcibcr .
Sigmund .

Nr . 733 . Jakob Friedrich
Kindler Ehefrau , Friedericke
geb. Farr von Wilferdingen , z . Z .
m Karlsruhe , besitzt auf Gemarkung
Wilferdingen folgende Liegenschaften :

u . 14 Ar 17 Meter Acker im
untern Grund , neben Wilhelm
Zachmann und Jakob Zach¬
mann ;

b . 6 Ar 65 Meter Acker in der
Waidisch oder Kalk , neben
Philipp Jakob Zachmann und
Friedrich Farr ;

e . 4 Ar 42 Meter Wiesen im
Bruch . neben Heinrich Farr
und Jakob Friedrich Zach¬
mann ,

und hat , da es ihr an einem sicheren
Erwerbtitel hierüber gebricht , die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens
beantragt .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an den obigen Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf

Freitag , 28 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmten Termin , bei Gr . Amts¬
gericht hier anzumelden , widrigen¬
falls auf Antrag die nicht ange -
meldeten Ansprüche für erloschen
erklärt werden .

Durlach , 25 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Hch -NtrüchmmA .
Von dem Kammergut Rüppurr

werden im „ Hirsch " zu Rüppurr
öffentlich versteigert :

Donnerstag , 7 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr :

209 Stuck Pappel -, Eschen - und
Akazicn - Stämme ;

Nachmittags 2 Uhr :
108 Ster Scheit - und Prügel¬

holz , 248 Stumpen und eine
größere Parthie Reisholz .

Güteraufseher Baust zu Klcin -

rüppurr wird das Holz auf Ver¬
langen vorzeigcn .

Karlsruhe , 29 . Jan . 1884 .
Großh . Domänenverwaltung .

Kreu tz .

Bekanntmachung .
Nr . 715 . Bahnhofarbeiter Karl

Wolfinger Witwe , Christine
geb. Löffler von Grünwettersbach
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
manns gebeten . Etwaige Einsprachen
hiegegen sind innerhalb4Wochen
anher geltend zu machen , ansonst
dem Antrag stattgegeben würde .

Durlach . 26 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrcibcr .
Sigmund .

Kalkstein -Lieferung .
lDurlachZ Die Stadtgemeinde

vergibt
Samstag , 2 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr .
im Rathhause die Lieferung . Bei¬
fuhr und das Kleinschlagen von

799 o'om Kalksteinen
im Wege öffentlicher Steigerung .

Durlach , 28 . Jan . 1884 .
Ter Gemeinderath :

I . A . d . B . :
Karl Wickert .

Siegrist .

Tagesordnung
als

Kinladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
Mittwoch , 18. Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im großen Rathhaussaale .

I .
Gemeindcrathsbeschlüsse :

a . Verlängerung eines Miet¬
vertrags mit der Firma Rei -
mann und Gebr . Renz hier .

b. Errichtung einer l l . Lehrer -
stelle .

H .
Bericht der Revisionskommission ,

die Abhör der Stadtrechnungen für
das Jahr 1881 betr . und Bescheids -
ertheilung .

III .
Vorlage der Stadtrechnungen für

das Jahr 1882 und Beschlußfassung
über Abhör derselben . Eventuell
Wahl der Revisionskommission .

IV.
Genehmigung des Gemeinde -

bedürfnißvoranschlags für das Jahr
1884 . — Wahl der Kontrotbehörde .

Man bittet um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Turlach . 31 . Jan . 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . V . :
Karl Wickert .

Siegrist .

Weiden - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Dienstag den 5 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hvlzhofe dahier im Wege
öffentlicher Steigerung eine größere
Parthie Korb - undfeineWeiden
verkaufen .

Durlach , 29 . Jan . 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . .-
Karl Wickert .

NutztjgWttstchttAMN .
^DurlachZ Aus den hiesigen

Stadtwatdungen werden mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis ! . Okt .
l. I . versteigert :

Freitag der» 8 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hiebschlag des Distrikts „ Gaisen -
rain " :

1 ! 5 Eichen I .-IV . Klasse . 25 Eichen .
119 Erlen , 288 Pappeln .
10 Ruschen , 2 Hainbuchen ,
2 Birken . 2 Weiden , 110 eriene
Wagncrstangen und 9 Ster
Eichennützholz von l,20 m
Scheitrrlänge .

Zusanttninkunft bei den 3 Stell¬
fallen hinter GotteSaue .

Samstag den 9 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hiebschlag des Distrikts „ Berg -
Wald " :

36 Eichen I. - IV. Klasse . 55 Roth -
buchen , 1 Hainbuche , 16 Akazien ,
7 Birken , l Elsbeer (v . 43 cm
Dm .) , 51 Forlen , 36 Fichten
und 5 Weißtannen .

Zusammenkunft aus der Ticseu -
thal -Hohenwcttersbacher Straße .

Auf Verlangen zeigen die Wald¬
hüter Kleiber und Meier in Durlach
die Hölzer vor der Versteigerung
vor und fertigen Auszüge aus den
Aufnahmslisten .

Durlach . 29 . Jan . 1884 .
Städtische Bezirksforstei :

Witteman n .

FutterschneidmaMne ,
eine starke , fast noch neu , beste Kon¬
struktion , hat billig zu verkaufen

Eisenhandlung Grimm ,
dem Gasthaus z . Blume gegenüber .

Daselbst werden auch fortwährend
alle Sorten alter - Glien , Knpier .
Welling , Zinn , Zink und ? .' Ui
angetanst .

Ein orüent liehes
welches Liebe zu Kindern hat . findet
sogleich Stelle . Näheres bei der
Ervedition dieses Blattes .



Weingarten .

StmmhiWnSkiMug.
Im hiesigen Gemeindewald wird

Mittwoch den 13 . und
Donnerstag den 14. d . M .

nachverzeichnctes Stammholz ver¬
steigert :

185 Eschen,
, 81 Erlen ,
106 Eichen .

5 Pappeln ,
2 Buchen .
1 Birke .

Zusammenkunft ist Morgen »
8 Uhr beim Rathhaus .

Weingarten , 1 . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

Martin , Bürgermstr .

Für Auswanderer .
Nach Nord - nnd Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hanptagentnr , über
Antwerpen , Bremen , Karnönrg , Kavre , Liverpool und Rotterdam

Samstag den 2. Februar ,
Abends Uhr . findet

kN0NSl8VKI ' 8SMMluNg
im Lokal statt .

Der Vorstand .

Turmkttill Mulch .
kut «eil !

mit Postdampsfchiffen , Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .
Mich . Wirfching in Wnnnheirn

und dessen Herren Bezirksagenten
G. M . Knab , Langensteinbach. I I . Zenk , Weingarten .

fDurlach . ) Mein Lager in allen Sorten

Porzellan , Steingut L Glaswaaren
habe aufs vollständigste ergänzt ; auch eine Parthie Ansschnst ist auf
Lager , welchen ich sehr billig abgebe.

Achtungsvoll

RsissuLs LLvIr A-msrlks,.
Regelmäßige wöchentliche Beförderung durch Postdampsschiffe

1 . Klasse über Havre . Hamburg , Bremen und Antwerpen .
Wechsel und Auszahlungen nach allen Theilen Amerika '» zu

den billigsten Koursen .
Aie roncelnonirte Agentur :

ZLLi'8« Lil in löllüngtzn .
Is .. Qualität Nuhrer Stückkohlen ,

„ ., ., Nußkohlen , gesiebt und gewaschen,
„ „ stückrcich. Fettschrott ,

Schmiedekohlcn ,
liefert in ganzen Wagenladungen von 200 Ctr . sowie in kleineren Quan¬
titäten ab Lager und ab Bahnhof stets billigst und werden Bestellungen
hierauf gerne entgegcngenommcn bei

kmi ! ä . 8el,miöi .

Samstag u . Sonntag :

Morgen ( Samstag ) , Abends
8^ Uhr

'
,

Monalsverfammtung
im Lokal .

Pünktliches und zahlreiche» Er¬
scheinen der Mitglieder erwartet

Der Vorstand .

Militiit -Vktti» Zürich .
Nächsten Montag , den 4 . d .

M . , Abend» 8 Uhr . findet im
Verein » ! okal die statutenmäßige

Wonatsver sammkung
statt , wobei um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten wird .

Die Mitglieder werden ersucht ,
die aus der Bibliothek entliehenen
Bücher und Zeitschriften zum Zwecke
des Jahresabschlusses abzuliefern .

Der Vorstand .

Im vormals Schmidt ' schen Hause
in der Pfinzvorstadt dahier ist eine
geräumige Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und «Speicher
auf 23 . April zu vcrmiethen . Näheres
bei H . A . Blum , Hauptstraße 28 .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern m7I Zugehör , aus die
Hauptstraße gehend , ist auf April
zu vermiethen bei

F . Blum ,
Hauptstraße 28 .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zugehör ist auf April zu
vermiethen Herrerrkraße 19 .

Eine kleine Wohnung
ist auf 23 . April zu vermiethen

Kirchstraße 2.

II

Kühlen ä Kkknnhüls
in zerkleinertem Zustande empfiehlt
franko vor das Haus geliefert billigst

Montag den 4. Februrr ,
Abends 8 Uhr , findet die übliche

Monatsversümmlmig
statt , wozu einladet

vor Vorsüs -Qü .

Fkevmcrnn Mier

Empfehlung .
ssA '.ie . ) Die Samenhandlung de»

Unterzeichneten empfiehlt ans bevor¬
stehende Einsaat alle Sorten Garten -
nnd kaudwirtöschaftkiche Sämereien
in echter und reiner Qualität zu
den billigsten Preisen .

Preisverzeichnisse stehen franeo zu
Diensten .

Anökeus Zelten ,
Handelsgärtner .

Are« - ä, Kitter -ä'
trah,

unbercgnete » , 2 Mk . pro 50 Ko .
ab Augullenkerg bei Grötzingen .
Abgabe nur Dienstag » u . Freitags .

Dickrübcu , 75 Pfennig pro
50 Ko . Abgabe Mittwochs .

AtocEMekre
frischgewässerte , täglich zu haben bei

s Ssrrr MSILKSI
am Marktplatz .

Zicglcrivaaren -
und

KlltklMSNllhNt
Montag dc»r 4 .

».und Dienstag den
-5 . Keöruar bei

Trantwein , Ziegeleibesitzer
in Drrvl 'crcU .

Köchin , findet Stelle bei
VH . Philipp , Durlach ,

Hauptstraße 49 .

Ein Wertet Flellov aus der
Reuth ist zu verpachten , ein zwci-
räderiger Karten zu verkaufen
und eine We -uüstcitte zu ver -
miethcn bei

Wagner Schenkel Wtb .

Konftrmanden-Anzng ,
ein noch gnterhaltener , ist billig zu
verkaufen

Kevrenltucrfie 20 .

Morgen Sonntag
empfiehlt :

Knliuer Wmikulheii ,
Iskeifchpastetchen ,

1Iu86lnU880r61U0t01 ' t6 .

? o1sQöLer lorts ,
Käskuchen,

Apfelkuchen ,
KefenVurrd ,

Iliee - unö ltsfleödsekwekk
in großer Auswahl

Aeißner.
A i Viertel in der Nähe

, der Stadt , ist aus
freier Hand zu verkaufen

Hauptstraße 30 .
Ebendaselbst ist auch ein Harten -

geländer billig abzugcben .

Kiihcrbelilühk,
Rost , und ein kupferner Walch Kessel
sind billig zu verkaufen

Hauptstraße 78 , 2 . Stock.

1 <M Markdem , der beim
Gebrauch

von
^Holdmann ' s Kailer - Zaljuwasser ?
1 » Fl . NO Ps und IVO Pf . jemalss
I wieder Zahnschmerzen bekommt .

8 . äoidnwnn L Lie .. Dresden .
Zu haben bei A . W . « lenacl .

rum küssn
Ein Lanfmädchen

wird gesucht ; zu erfragen bei der
Expedition dieses Blatte ».

P bi« vrrbrettetftc , weil gediegenfte , »« ü»
ftznkest« und « n reich ft«» illustriert « « » -
»atrschrift , di« schon noch zweijährige» B«.
Achen « ,000 Abonnenten anfzuweljen het , ei»
Erfolg , der keinem Lhnltchen Journal auch mir
annähernd zu teil wurde . Bestimmt , dm ge¬
bildet«,, deutsche » Familie als Mittelpunkt »

Oehmd, " " "°
die« » , berülkfichtigt diese« prächtige Jo »r»al

die best» Unterhnl '

sind zu ver¬
kaufe n

Pstnzporstadt »3 .

oft« Gebiet « , gewährt
t »» g und Belehr »»« und ersre» « sich eine«
«»» » titatid und qnalitatid »»Lbertrosfe -
»e» Bilderschniuckcs . Lrotzdem kostet da«
an 120 Sette » starke Heft nur 1 Mark .
Der Beginn des neue » Jahrgau «« ist
zu« Abonnement besonder « giinsttg .

Sjr — . . . '>OSrÜLLlilillSf I , u»,r. k.^ .

I rr ^ t vei « vlLviLlrt .
Vas von hör üilssssvsrwLltung d^7

I-tlirssn grossen Vereinigten SritLnis -
silder - ksdrik übernommene iiiesenlriger
wird wexeu einjrexLuxenen grossen
2n>,Io » ^ verpldolitunxei , >mä baldixster
KLuunmx 6er Vocalitiiten

um 75 prorent unter dem Lr -
rsugungspreiss verksukt ,

-ZWP daher
also :

kür >,» r 15 Ubich (»sZe tünlreim lisicds -
uuirii ) ulso liLllm 6ie Milte 6es Vertlies
ram dtoZ !?en Arbeitslohns eriiült .Iväer -
mium naehsteiisnäss Susssrst pracbt -
unü ssksetvolles ItritLiUÄ-kilber -Ksteise -
sei' ti ^e , velclie ^ trüber soear im SV
xros preise

KV Usrk kostete ,
Lus 6ew leinsten , zeäiezensten kritonia -
5i !ber , rreiehes clas einri ^e lüstal ! ist .
6ss ewig weise dieidt „uä vo» äem
eeiiten 8ilber selbst »»eh Zähren nicht
/ u imterseheiäen ist unü wird tür üss
ifteissdleibsn der Ssstsoke gsrsntirt .
6 8tück ltritruiiasitber 7sss !mssser mit

mit seht rmxl . StLldkIinxe » ,
6 8tück Uritsllmsilber 6sbeln , feinste

ijnnlität ,
6 ktück Itrituniw -iiber Speiselöflei

sctiverster gunlität .
6 8tück öritauissüber Lsssüeiösssi ,

massive purilitüt ,
6 8tüok üritäninsitber Ikeeiütkel , feinste

Punlitüt ,
t kitüek Itritsuinsilber 8uppsnscküpser ,

sllsterkein , schwer .
1 Aück ltritmuLsilber lUückscbüpker ,

xrvss , massiv ,
6 Mob Zrasse , massive ltritaniasilber

Dsrsertlvkkel , aneli ais XinderlSssel
?.n benütze » .

2 ktiiek Uiataoiasilder Isseüeucbter ,
prae htvoll , auf öas soliä . zearbritet .

40 8tüek , iveiehs eine Herde für äie
feinste 'fafe ! bilde » und kostet Mes
Zusammen

nur sstnkrebn ftlark .
üeehrte 4ulträxe werden xozen iiao!,-

»akm « ( postvorseliuss ) oder vorherige
üeideinsenda » » , so lange der Vorratb
reicht , ettectuirt dnreii das ^

Vereinigte Sritsniasilber - ksbriks -vepöt
ll . Slldsrdsrss ,

tl' ieu 8tadt , kleischmarkt fi !.
5Ü . tausend « X»erke »nun ?ssciireiben

Iiöclister iierrseliaften über die vor -
rüxiiclie pualitat unsersr Artikel
sind in unserem liesit/ .e , die wir
leider wexen itamnbesehränlillnjr
hier nicht verötkeiikliehe » können ,
nnd tiexen selbe rnr xii . kinsiclit
in unserem vejwt auf .

ks wird si -suciit , um 7üu
schungen ru verhüten , dis

itdres .se xenau e.nrnxeben . 24 )13
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Ein Mädchen , das die Feld¬
arbeit versteht , findet sogleich einß
iLtclle . Näheres bei der Expedition
dieses Blatte » .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 3 . Fcb . 16 . Abonn .-Vorstcll .

Mignon , Oper in 3 Akten von Michas
Carre und Jules Barbier . Deutsch vo»
Ferdinand Gumbrri . Musik von Ambroisk
Thomas . Anfang 6 Uhr .

Montag , 4 . Fed . IV. Extra -Borstell . z»
ermäßigten Preisen (mit besonderem Abonn .)!
Pie Jungfrau von Artemis , Trauerspi4
in 5 Akten nebst einem Vorspiel von Schiller .
Anfang 6 Uhr .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 3 . Februar 1M4 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadipsarrer Specht -

Lieder : « orl . Rr . 4l . Hptt . Nr . 26L
Schluß ! . Nr . 52 .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre , derselbe-
Abendkirche 2)( Uhr : Herr Pfarrer Anjpa 4 -

Jn Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .
ptedoliion , Drn « imdsNerlna don A. D »pS,DurlsH

N
wordi:
schiene
schmie
schreck
unter !

hatte
Tiger

Höhle
und
wcsho
Dach ,
ruchte
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